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tendes Geschäft. Heute sind Indien und Afrika die besten Gonsumen- 
ten; auch die Levante hat sich nach und nach wieder eingestellt. 
Es ist sehr schwer die heutige Situation des Absatzes genauer zu be¬ 
stimmen, da grosse Parthien an englische, französische und deutsche 
Exporteure abgegeben werden; Fachleute glauben aber der Absatz ver¬ 
theile sich ungefähr wie folgt: 

Indien mit dem Archipel und den Philippinen 35 °/o 
Afrika 15 °/0 
Japan 10—15 °/o 
Orient 20 °/o 
Italien, Brasilien, Spanien etc. 15—20 °/o 

Die Hoffnung für die Zukunft stützt sich namentlich auf Indien 
und Afrika; man hofft besjnders an dem letzteren Lande einen bedeu¬ 
tenden Consumenten zu finden, wann derselbe noch mehr geöffnet und 
deren Bewohner durch den Verkehr mit anderen Völkern civilisirter sein 
werden. 

Die Verbindung des Buntwaaren-Geschäftes- mit der Maschinen¬ 
weberei hat die schwächeren Fabrikanten genöthigt, sich von dem Ar¬ 
tikel zurückzuziehen, so dass derselbe heute nur noch in wenigen Hän¬ 
den liegt. Die Fabrikation hat dadurch sehr gewonnen; der ganze 
Geschäftsbetrieb ist systematischer und gründlicher geworden; die 
schlimmen Ausschreitungen mit schlechter Waare, Reduction von Breite 
und Länge, unsoliden Farben haben aufgehört. 

Mehrere Etablissemente haben eigene Färbereien und Appreturen 
und sind fortwährend bestrebt, den Artikel zu heben. 

Die ganze Industrie befindet sich in sehr tüchtigen Händen, welche 
dieselbe der Schweiz so lange erhalten werden, als es überhaupt mög¬ 
lich sein wird. 

Auch die Jury hat der schweizerischen Ausstellung von Buntwaa- 
ren gebührende Anerkennung gezollt. 

Die Firma Mathias Näf in Kiederutzwyl, welche mit einer be¬ 
deutenden mechanischen Weberei eine ausgedehnte und sehr mannigfal¬ 
tige Handweberei, ferner eigene Spinnerei, Färberei und Appretur ver¬ 
bindet, und sich in jeder Beziehung um die Hebung der Buntweberei 
der Schweiz bedeutende, auch von der Concurrenz willig anerkannte 
Verdienste erworben hat, wurde mit dem Ehrendiplom ausgezeichnet. 
Die weltbekannte Firma J. R. Raschle & Co. in VYattwyl erhielt die 
Fortschrittsmedaille. Huber-Zollikofer in Arbon, J. Heitz & Go. in 
Münchwylen, Joh. Rud. Hüssy in Safenwyl, Gebrüder Matter in Kölli- 
kon, die Weberei Grüneck, U. Widmer & Co. in Oberutzwyl, J. H. Tho- 
mann in Münchwylen und die Weberei Atzmos erhielten die Verdienst¬ 
medaille; Brühlmann & Landgraf' in Amriswyl, J. J. Häberlin in 
Neunkirch, J. Nussbaum’s Söhne in Birrwyl, die Weberei Sirnach erhiel¬ 
ten das Anerkeunungsdiplom. 
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